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„Das ,Brechthaus’ ist ein zentraler literarischer Ort in Deutschland“ 
Eine neue kostenlose App, ein neuer Prospekt zu den Spuren Bert Brechts in Augsburg, ein neues  
Veranstaltungsprogramm und ein traditionelles Freizeitvergnügen erinnern an Augsburgs großen Sohn 

 

(AUGSBURG/pm.) Der 1898 in Augsburg geborene Dichter und Dramatiker Bertolt Brecht gehört zu 
den berühmtesten Persönlichkeiten der Stadtgeschichte. Die Vermittlung Augsburgs als Brecht-
Stadt bildet deshalb einen Schwerpunkt im Angebotsmix der Regio Augsburg Tourismus GmbH: 
Neben einem neuen Veranstaltungsprogramm für das Jahr 2025 hat die Regio jüngst eine neue 
kostenlose Brecht-App produzieren lassen und zwei neue Broschüren herausgegeben: eine zu 
den Spuren des großen Sohns der Stadt in Augsburg und eine zum Jahresprogramm des „Brecht-
hauses“. Den Stellenwert dieser Gedenkstätte in der Altstadtgasse „Auf dem Rain“ – es ist das 
Geburtshaus Bertolt Brechts – verdeutlichte bei der Vorstellung dieser Projekte ein aus München 
angereister Gast, der Buchhändler, Herausgeber und Autor Siegfried Völlger: „Das ,Brechthaus’ ist 
ein zentraler literarischer Ort in Deutschland.“ Bei der gut besuchten Pressekonferenz im „Brecht-
haus“ kündigte der Augsburger Kulturreferent Jürgen Enninger die Sanierung dieses ehemaligen 
Handwerkerhäuschens sowie die Neugestaltung der dortigen Dauerausstellung an. 

Schon seit 1985 ist im „Brechthaus“ eine Gedenkstätte eingerichtet. In diesem Handwerkerhaus an der 
heutigen Adresse „Auf dem Rain 7“ kam Eugen Berthold Friedrich Brecht am 10. Februar 1898 zur Welt. 
In einer Ausstellung in seinem Geburtshaus, eingeklemmt zwischen zwei Lechkanälen, taucht man ein in 
das Leben und das Werk des Dichters. Betrieben wird das Museum von der Regio Augsburg Tourismus 
GmbH. „Die Gedenkstätte bildet eine wichtige Basis bei der Brechtvermittlung. Aber wir wollen mit neuen 
Angeboten am Puls der Zeit sein“, sagt Tourismusdirektor Götz Beck. Aus diesem Grund hat die Regio 
Augsburg Tourismus GmbH eine kostenlose App konzipiert: „Der Brecht-Weg“ führt zu acht Stationen 
in Augsburg, die für Brecht während seiner Kindheit und Jugend von Bedeutung waren. Zu jeder Station 
gibt es ein kurzweiliges Video: Bert Brecht „höchstpersönlich“ – dargestellt von Schauspieler Erik Völker, 
gekleidet in den ikonischen Ledermantel und mit Zigarre im Mund – schwelgt in Erinnerungen an seine 
Augsburger Zeit. Er philosophiert über Krieg, Frieden und die Liebe, erzählt von Kaiser Augustus, Jakob 
Fugger und Leopold Mozart – und rezitiert aus seinem Werk. Brecht-Experten, eine Musikerin, ein Musi-
ker und eine Pfarrerin erläutern die Bezüge der App-Stationen zu Brechts Leben: Sie zeigen historische 
Fotos, leiten zu Originalschauplätzen und zitieren aus Brechts Texten: Immer wieder meldet sich dabei 
auch der echte Brecht – in Form authentischer Archivaufnahmen – zu Wort. Die Videos werden untermalt 
von atmosphärischer Musik, Gesang und Darbietungen auf der für Brecht so typischen Klampfe. An jeder 
Station erleichtert eine Karte mit Navigationsfunktion das Auffinden der jeweiligen Orte. Die gesproche-
nen Texte stehen außerdem zum Mitlesen bereit.  

Zusammenfassung: 
• Neue kostenlose Brecht-App „Der Brecht-Weg“ leitet zu Bert Brechts Spuren in Augsburg. 
• Neue Prospekte der Regio Augsburg Tourismus informieren zu Brechts Spuren in Augsburg und 

zum Veranstaltungsprogramm im Augsburger „Brechthaus“ 
• Touristisches Konzept für die „Kahnfahrt“ ist ein bedeutender Faktor bei der Brecht-Vermittlung 

durch die Regio Augsburg Tourismus GmbH.
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Die Tour durch Augsburg beginnt auf dem Rathausplatz – vor dem Augustusbrunnen, dem imposanten 
Renaissancerathaus und dem markanten Perlachturm –, wo Bert Brecht die Gäste begrüßt. Weitere Sta-
tionen der Brecht-App sind „Gablers Taverne“, die Barfüßerkirche (Brechts Taufkirche), Brechts Geburts-
haus (heute eine Gedenkstätte und Veranstaltungslocation), das Kino „Liliom“ (mit einem Abstecher in die 
Welt des Theaters) sowie das Haus „Bei den Sieben Kindeln“ (Brechts Elternhaus Nummer zwei). Am 
Ende geht es in die Bert-Brecht-Straße (wo Brecht sich an die Frauen in seinem Leben erinnert) zu sei-
nem Elternhaus Nummer drei und zur nahen „Augsburger Kahnfahrt“. In der idyllisch am Stadtgraben 
gelegenen „Kahnfahrt“ kann man die Tour bei einer leckeren Brotzeit mit Blick auf das Wasser und mit 
einer gemütlichen Bootsfahrt ausklingen lassen.  

Der neue Prospekt „Bert Brechts Spuren in Augsburg. Brechts Geburtshaus und weitere Statio-
nen in seiner Geburtsstadt“ – ebenfalls herausgegeben von der Regio Augsburg Tourismus GmbH – 
ergänzt das Vermittlungsangebot rund um Bert Brecht und seine Augsburger Spuren. Auf 14 Seiten wur-
den nicht nur die Stationen der App beschrieben und in einer Karte verzeichnet, sondern auch etliche 
weitere Orte in der Stadt, die in Brechts Leben eine Rolle gespielt haben – und die er manchmal sogar in 
seinen Werken verewigt hat. „Brechtige Spuren“ führen so zum Beispiel zur Statue des „Steinernen Ma“ 
oder zu den Lechkanälen im Augsburger Lechviertel. Passende Souvenirs findet man im weltweit einma-
ligen „Brecht-Shop“ der „Buchhandlung am Obstmarkt“. Auch diese Buchhandlung ist eine der im Pro-
spekt beschriebenen Stationen.  

Mithilfe der App und des Prospekts kann man die Spuren Brechts auf eigene Faust erkunden. Wer lieber 
in einer Gruppe und professionell geführt unterwegs ist, kann an einer der Themenführungen der Regio 
Augsburg Tourismus GmbH teilnehmen: Einen Überblick über das entsprechende Führungsangebot lie-
fert ein weiterer Prospekt: Im 36-seitigen aktuellen Veranstaltungsprogramm des Brechthauses sind 
nämlich alle Brecht-Führungen auf einer Doppelseite aufgelistet. Den Schwerpunkt dieses Programmhef-
tes bildet aber das breitgefächerte Veranstaltungsangebot. Astrid Kellner von der Regio hat es zusam-
mengestellt: „Von klassischen Roman- und Lyriklesungen über Vorträge und Kinderprogramme bis hin zu 
zeitgenössischen Poesie-Performances reicht das Angebot“, so die stellvertretende Tourismusdirektorin. 
Damit wolle man den zeitlosen Charakter von Brechts Werk betonen und ein ansprechendes, vielfältiges 
Angebot für ein ebenso vielfältiges Publikum gestalten. Das Programm schreckt auch vor Stellungnah-
men zu aktuellen politischen wie gesellschaftlichen Entwicklungen nicht zurück.  

Mit der neuen App, dem neuen Prospekt und dem aktuellen Veranstaltungsprogramm „wollen wir nicht 
nur Gästen der Stadt die Spuren des Dichters nahebringen, sondern auch der Bevölkerung immer wieder 
einen neuen, aktuellen Bezug zu ,unserem’ Brecht ermöglichen“, fasst Götz Beck die Zielsetzung der 
Regio in Sachen B.B. zusammen.  

Ausgangspunkt der neuen App, so der Augsburger Tourismuschef Götz Beck bei der Pressekonferenz im 
„Brechthaus“, sei die „Augsburger Kahnfahrt“ gewesen, die neuerdings von der Regio Augsburg Tou-
rismus GmbH betrieben wird. Bei diesem traditionellen Augsburger Freizeitvergnügen rudert man in wei-
ßen Booten im Stadtgraben – in Sichtweite des Brecht’schen Elternhauses Nummer drei. Dass dieser Ort 
für die „Brechtianer“ ein ganz besonderer ist, unterstrich der Brechtforscher Prof. Dr. Jürgen Hillesheim, 
der Leiter der „Bertolt-Brecht-Forschungsstätte Augsburg“: Augsburgs „eigentliches Brechtzentrum“ sei 
„die Amalgamierung des Brechthauses Nummer drei und der Kahnfahrt“. Die Kastanienallee vor diesem 
Haus der Familie Brecht – durch die ein Fußweg entlang des Stadtgrabens bei der Kahnfahrt führt – hat  
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Bertolt Brecht literarisch verewigt. Mehr Brecht geht also fast nicht: Sowohl die neue Brecht-App als auch 
die Broschüre der Regio Augsburg Tourismus GmbH führen deshalb zu solchen Plätzen.  

Und wenn man schon mal hier ist, lohnt sich auch der nur noch kurze Weg zur „Kahnfahrt“: Dort warten 
Biertische, Brotzeiten und Boote auf Gäste. Das Wasser, in dem gerudert wird, gehört im Übrigen zum 
„Augsburger Wassermanagement-System“ – das seit 2019 zum UNESCO-Welterbe zählt. Diese Verbin-
dung findet im Übrigen auch der Augsburger Kulturreferent Jürgen Enninger höchst reizvoll, der in Per-
sonalunion auch der Welterbe-Referent der Stadt Augsburg ist. Dass es in Augsburg eine „engagierte 
bürgerschaftliche Bewegung beim Thema Brecht“ gibt, hob Enninger bei der Pressekonferenz nicht zu-
letzt mit Blick auf den ebenfalls anwesenden Augsburger Buchhändler Kurt Idrizovic hervor, der in sei-
ner „Buchhandlung am Obstmarkt“ den einzigartigen „Brecht-Shop“ betreibt.  

• Den neuen Brecht-Prospekt der Regio sowie das Veranstaltungsprogramm für das  
Brechthaus erhält man bei der Tourist-Info am Augsburger Rathausplatz oder online unter  
www.augsburg-tourismus.de/broschueren (PDF-Download). 

• Die neue App „Der Brecht-Weg“ gibt es im App Store (Apple) und im Play Store (Google)  
kostenlos. 

Bildmaterial (bei Nennung des Bildnachweises honorarfrei) 

Der Dichter Bert Brecht „höchstpersönlich“ – dargestellt durch Schauspieler Erik Völker –  
führt in der neuen kostenlosen App „Der Brecht-Weg“ durch seine Heimatstadt Augsburg.  
Bild: Andreas Horvath/Gamble Productions. 

–––– weitere Bilder siehe 4. Seite –––– 

http://www.augsburg-tourismus.de/broschueren
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Von links: Tourismusdirektor Götz Beck, Kulturreferent Jürgen Enninger, Brecht-Forscher  
Prof. Dr. Jürgen Hillesheim und Dr. Christof Trepesch, Leitender Direktor der Kunstsammlungen  
und Museen Augsburg, vor dem Augsburger „Brechthaus“: Bei einer Pressekonferenz wurden  
hier eine neue Brecht-App und neue Brecht-Prospekte vorgestellt.  
Foto: Martin Kluger 
 

Die neuen Brecht-Prospekte der Regio Augsburg Tourismus GmbH erhält man bei  
der Tourist-Information am Rathausplatz oder als PDF auf der Website der Regio  
Augsburg Tourismus GmbH. 

Kontakt für Rückfragen von Journalisten und Journalistinnen: 
Regio Augsburg Tourismus GmbH, Tourismusdirektor Götz Beck, 
Telefon: 0821 50207-30, E-Mail: regio@regio-augsburg.de
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